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    Fachhochschule Vorarlberg

                                                                                                                        Bregenz im Jänner 2010
Sehr geehrte Damen und Herren!

Die FH Vorarlberg führt in Kooperation mit dem Büro für Zukunftsfragen eine Studie über ehrenamtliches 
Engagement durch. Es geht darum, das Ausmaß und die Qualität der ehrenamtlichen und freiwilligen Hilfstätigkeit 
für ganz Vorarlberg zu erforschen. 

Dafür sind Sie als "Gesprächs"-Partner ausgewählt worden. Ihre Meinung zu diesem Thema ist uns sehr wichtig. 
Denn Sie tragen mit ihr dazu bei, die Lebensqualität in Vorarlberg zu fördern. Deshalb bitten wir Sie darum, den 
nachfolgenden Bogen vollständig auszufüllen, in den frankierten und anonymen Rückumschlag zu legen und uns 
per Post bis zum 03. Februar 2010  zurückzuschicken.

Selbstverständlich behandeln wir alle Ihre Angaben absolut anonym und vertraulich! 

Die Ergebnisse wollen wir anschließend der allgemeinen Öffentlichkeit vorstellen und in Fachkreisen verbreiten. 

Mit bestem Dank für Ihre Unterstützung und freundlichen Grüßen,

Prof. (FH) Dr. Frederic Fredersdorf
Dr. Pascale Roux 
Forschungsschwerpunkt "Gesellschaftliche und
sozialwirtschaftliche Entwicklung"                                   

Drei Hinweise zum Ausfüllen:

1. Bitte kreuzen Sie immer nur die zutreffende Antwort in den    
    dafür vorgesehenen Kästchen an. Zum Beispiel:

2. Manchmal können Sie etwas auf einer Linie mit eigenen
    Worten kurz schildern. Zum Beispiel:

3. Nehmen Sie sich bitte ca. 30 Minuten Zeit, 
    um den Bogen in Ruhe ausfüllen zu können.

Dr. Manfred Hellrigl
Büro für Zukunfsfragen
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A1

A2
seit Jahren

 
A3

A4

Arbeit mit Senioren

Mitarbeit in einem zeitlich begrenzten Projekt

Geselligkeit (Gasthaus, Party, Besuche)

Religion, Spiritualität

außerschulische Jugendarbeit

Schule, Bildungswesen

Es gibt vielfältige Möglichkeiten, sich irgendwo au ßerhalb von Beruf  und Familie zu engagieren, bei-
spielsweise in einem Verein, einer Initiative, eine m Projekt  oder einer Selbsthilfegruppe. Im Folgen-
den finden Sie verschiedene Bereiche, die dafür in Frage kommen. Bitte geben Sie an, ob Sie in einem o der 
mehreren dieser Bereiche aktiv mitwirken, indem Sie  das Zutreffende ankreuzen. 

Nachbarschaftshilfe / Hausarbeit

Sport

Kultur (Musik, Kunst, Theater…)

bis 
1.000

über 
10.000

Wie viele Einwohner hat Ihr Wohnort in etwa?
(Bitte Zutreffendes ankreuzen)

1.001-
2.000

2001-
3.000

3.001-
10.000

Teil A: Bürgerschaftliches Engagement

Seit wievielen Jahren leben Sie an Ihrem jetzigen 
Wohnort?

Engagement

Soziales (Pflege, Betreuung)

organisiert (Verein, 
Einrichtung, Gruppe)

Justiz (Bewährungshilfe, Sachwalterschaft)

Feuerwehr

Rettung

Selbsthilfegruppe

Katastrophenhilfe

2. private ehrenamtliche Initiative (ohne eine Orga nisation im Hintergrund).

(Mehrfachantworten sind möglich)
private Initiative 
ohne institutio-
nellen Rahmen

bürgerschaftliche Initiative am Wohnort

Umwelt

Politik

berufliche Interessenvertretung außerhalb Betrieb

Freizeit

Gesundheit

Kindergarten

Wie würden Sie die Wohn- und Lebensbedingungen in 
Ihrem Wohnviertel einstufen? sehr schlecht

Achten Sie bitte darauf, dabei zwischen zwei Formen  zu unterscheiden:

1. organisiertes Ehrenamt im Rahmen von Vereinen od er anderen Institutionen und

sehr 
gut

Entspannung (TV, Kino, Lesen, Basteln, Spiele)

Sonstiges
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A6

A7

A8a

Achtung: Wenn Sie zur Zeit kein Ehrenamt oder keine  freiwille Tätigkeit ausüben, dann brauchen Sie die  
folgenden Fragen A6 bis B17 nicht beantworten. Fahr en Sie in diesem Fall bitte mit Frage B18 fort. 

Sonstiges

Wieviele Stunden wenden Sie für ehrenamtliches oder  freiwilliges Engagement  im Durchschnitt pro 
Woche etwa auf, bei dem Sie die meiste Zeit  verbringen?

Für:

berufliche Interessenvertretung außerhalb Betrieb

Entspannung (TV, Kino, Lesen, Basteln, Spiele)

Rettung

Katastrophenhilfe

ca. Stunden pro Woche

bürgerschaftliche Initiative am Wohnort

Selbsthilfegruppe

Mitarbeit in einem zeitlich begrenzten Projekt

Geselligkeit (Gasthaus, Party, Besuche)

Religion, Spiritualität

Justiz (Bewährungshilfe, Sachwalterschaft)

Feuerwehr

Mitwirkung

unregel-
mäßig

außerschulische Jugendarbeit

Schule, Bildungswesen

nicht 
aktiv

regel-
mäßig

Funktion

Arbeit mit Senioren

Ich übe dort 
eine Funktion aus

Politik

Umwelt

A5 Wie aktiv wirken Sie in nachstehenden 
Tätigkeitsbereichen mit? Und: Üben Sie darin 
auch eine offizielle Funktion aus?

Kultur (Musik, Kunst, Theater…)

Freizeit

Gesundheit

Kindergarten

Soziales (Pflege, Betreuung)

Nachbarschaftshilfe / Hausarbeit

Sport

Für welche der oben genannten ehrenamtlichen oder f reiwilligen Tätigkeiten, die Sie ausüben, wenden Si e 
am meisten Zeit auf? (Bitte mit eigenen Worten eintragen und nur die zeitaufwendigste nennen.)

Alles zusammengenommen: Wieviele Stunden wenden Sie  für Ihr gesamtes ehrenamtliches und 
freiwilliges Engagement im Durchschnitt pro Woche e twa auf?

ca. Stunden pro Woche

Bürgerschaftliches Engagement und Sozialkapital in Vorarlberg  3



A8b

A9

Ja Nein

A10

A11a

A11b

dass Sie damit etwas für das Gemeinwohl tun können

dass Sie damit anderen Menschen helfen können

dass Ihnen die Tätigkeit Spaß macht

dass Sie eigene Kenntnisse und Erfahrungen erweitern können

dass Sie für Ihre Tätigkeit auch Anerkennung finden

Wieviele Stunden wenden Sie für privates ehrenamtli ches oder freiwilliges Engagement im Durchschnitt 
pro Woche etwa auf, bei dem Sie nicht  in Organisationen oder Vereinen eingebunden sind?

sehr 
wichtig

sehr 
wichtig

sehr 
wichtig

Können Sie sich vorstellen noch mehr ehrenamtliche Tätigkeit zu übernehmen?

Ist Ihr ehrenamtliches oder freiwilliges Engagement  für Sie persönlich ein wichtiger Teil Ihres 

Das Ehrenamt/ das freiwille Engagement ist für mich…

sehr un-
wichtig

Ich will durch mein Engagement meinem Leben mehr Sinn 
geben.

freiwilliges Engagement zustimmen können.

Lebens oder spielt das in Ihrem Leben keine wichtig e 
Rolle?

dass Sie dadurch mit Menschen zusammenkommen, die 
Ihnen sympathisch sind

dass Ihnen die Tätigkeit auch für Ihre beruflichen 
Möglichkeiten nützt 

dass Sie eigene Verantwortung und 
Entscheidungsmöglichkeiten haben

sehr un-
wichtig

Ich will durch mein Engagement die Gesellschaft zumindest 
im Kleinen mitgestalten.

Man kann ganz verschiedene Gründe haben, ehrenamtli ch etwas zu tun.
Geben Sie hier bitte an, in wie weit Sie den folgen den Aussagen über Ihr ehrenamtliches oder 

Ich will durch mein Engagement vor allem mit anderen 
Menschen zusammenkommen.

Mein Engagement ist auch eine Form von politischem 
Engagement.

Mein Engagement ist eine Aufgabe, die gemacht werden 
muss und für die sich schwer jemand findet.

sehr un-
wichtig

dass Sie damit eigene Probleme selbst in die Hand nehmen 
und lösen können

ca. Stunden pro Woche

dass Sie damit berechtigte eigene Interessen vertreten 

Wie wichtig ist Ihnen bei Ihrer ehrenamtlichen und 
freiwilligen Tätigkeit ...

Bürgerschaftliches Engagement und Sozialkapital in Vorarlberg  4



A11c

Pflichtgefühl, moralische Verpflichtung

religiöse Überzeugung

Um sozial oder politisch etwas zu verändern

Um Neues zu lernen und nützliche Erfahrungen zu machen

Solidarität mit Armen und Benachteiligten

B1

Kinder und Jugendliche

Familien

Behinderte

kranke Menschen

ältere Menschen 

Zuwanderer, Ausländer, Flüchtlinge

Frauen

Arbeitslose, Existenzgründer, andere Arbeitssuchende

Nachbarschaft

Vereinsmitglieder

Menschen in meinem Umkreis

Freunde / Bekannte

benachteiligte Menschen

Größere Gemeinschaften

Gemeinschaften von Gleichgesinnten

Tiere/ Natur

anderer Personenkreis

kein spezieller Personenkreis

Teil B: Zeitaufwendigstes Engagement

Geht es bei dieser Tätigkeit speziell um einen der folgenden 
Personenkreise? Beantworten Sie diese Frage bitte f ür ehren-
amtliche Tätigkeiten im Rahmen von Vereinen, Organi satio-
nen usw. und einmal für ehrenamtliche Tätigkeiten a us privater 
Initiative, ohne institutionellen Rahmen. 
(Zutreffendes bitte ankreuzen)

sehr 
wichtig

organisiert 
(Verein, Einrich-
tung, Gruppe)

private Initiative 
ohne institutio-
nellen Rahmen

Engagement

Diese Studie entwickelt ein umfassendes Bild ehrena mtlichen und freiwilligen Engagements in Vorarlberg . 
Dazu tragen Sie durch Ihre Auskünfte wesentlich bei . Die folgenden Fragen beziehen sich nun konkret au f 
die von Ihnen genannte zeitaufwendigste  Tätigkeit aus Frage A7.

Wie wichtig sind Ihnen folgende Gründe, ein Ehren-
amt oder freiwilliges Engagement auszuführen?

sehr un-
wichtig

Sonstiger Grund: welcher?
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B2
ja

ein Verein

ein Verband

eine Gewerkschaft

eine Partei

die Kirche oder eine religiöse Vereinigung

eine Selbsthilfegruppe

eine Initiative oder ein Projekt

eine sonstige selbst organisierte Gruppe

eine staatliche oder kommunale Einrichtung

eine private Einrichtung

eine Stiftung

allein, nicht in einer Gruppe, Organisation oder Einrichtung (privat)

Sonstiges

B3

Mitglieder

B4

ja nein weiß nicht

B5 Gibt es dort eine Ansprechperson, die sich spezie ll um die Ehrenamtlichen oder Freiwilligen kümmert?

ja nein weiß nicht

B6 Haben Sie dort ausreichende Möglichkeiten zur Mit sprache und Mitentscheidung?

ja nein teils-teils

ja

...persönliche Hilfeleistungen

...die Organisation und Durchführung von Hilfeprojekten

...die Organisation und Durchführung von Treffen oder Veranstaltungen

...Beratung

...pädagogische Betreuung oder die Anleitung einer Gruppe

...Interessenvertretung und Mitsprache

...Informations- und Öffentlichkeitsarbeit

...Verwaltungstätigkeiten

...praktische Arbeiten, die geleistet werden müssen

...Vernetzungsarbeit

...Mittelbeschaffung (Fundraising)

...Nichts davon

Gibt es in der Einrichtung, in der Sie ehrenamtlich  arbeiten, auch hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter, die fest angestellt s ind?

Was ist der Hauptinhalt Ihrer eigenen Tätigkeit: Ge ht es 
überwiegend um …             (Zutreffendes bitte ankreuzen)

In welchem organisatorischen Rahmen üben Sie Ihre T ätigkeit aus? 
Ist das ...

ca.

Falls es sich um einen Verein handelt, wie viele Mi tglieder 

nein

nein

hat dieser Verein? (Geben Sie bitte die ungefähre 
Mitgliederanzahl an).

B7

Bürgerschaftliches Engagement und Sozialkapital in Vorarlberg  6



ja
B8 Handelt es sich bei Ihrer Tätigkeit um ein Amt, in das man gewählt wird?

B9

B10

B11

Informationen beschaffen

Kontakte, Netzwerke aufzubauen und pflegen

Information austauschen, Meinung äußern

Die laufende Arbeit organisieren und abwickeln

B12

B13

 Werktags vormittags  am Wochenende

 Werktags nachmittags  andere Zeiten

 abends oder nachts  nein, keine festen Zeiten

B14 Wie häufig üben Sie die Tätigkeit aus?

 täglich  mehrmals im Monat

 mehrmals in der Woche  einmal im Monat

 einmal in der Woche  seltener

B15

 in absehbarer Zeit beendet  zeitlich nicht begrenzt

B16

 ja  nein  trifft nicht zu, habe keine Auslagen

B17

Ich bin bei keinem Arbeitgeber tätig.

 Durch Freistellung für mein Engagement.

 Ich kann die Infrastruktur, z.B. Räume, Telefon oder den Kopierer für mein Engagement nutzen.

 Flexible Arbeitszeitgestaltung kommt meinem Engagement zugute.

 Mein ehrenamtliches oder freiwilliges Engagement wird anerkannt, z.B. durch Lob oder bei Beförderungen.

 Sonstiges

sehr 
wichtig

Ist die Tätigkeit für Sie mit regelmäßigen zeitlich en 
Verpflichtungen verbunden?

nein

Haben Sie eine Leitungs- oder Vorstandsfunktion?

ja

Auf die Organisation oder Gruppe aufmerksam machen, für 
die Sache werben

Gibt es bestimmte Zeiten, in denen Sie Ihre Tätigke it überwiegend ausüben? Welche sind das? 
(Bitte nur eine  hauptsächlich zutreffende Möglichkeit ankreuzen)

nein

sehr un-
wichtig

Geben Sie hier bitte an, wie wichtig bei Ihrer ehre n-
amtlichen Tätigkeit folgende Möglichkeiten des 
Internets sind.

Wird die Aufgabe, für die Sie sich engagieren, in a bsehbarer Zeit beendet sein, oder ist sie zeitlich nicht 
begrenzt?

Können Sie für finanzielle Auslagen, die Sie im Zus ammenhang mit Ihrer Tätigkeit haben, gegen 
Nachweis, eine Kostenerstattung erhalten?

Mein Arbeitgeber unterstützt mich nicht 

Wenn Sie arbeiten, und Ihr Arbeitgeber Sie bei Ihre m freiwilligen oder ehrenamtlichen Engagement 
unterstützt: Wie tut er das? (Mehrfachnennungen sind möglich)

Unterstützung durch den Arbeitgeber

Nutzen Sie für Ihre Tätigkeit das Internet und/oder  E-Mail?
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B18

 bis 75 €  151 € - 250 €  351 € - 450 €  über 550 €

 75 € - 150 €  251 € - 350 €  451 € - 550 €  Ich habe keine Spenden geleistet

               

C1

 ja  nein

C2

 Berufliche Gründe  Schule, Ausbildung

 Familiäre Gründe  Die Tätigkeit war von vornherein zeitlich begrenzt

 Gesundheitliche Gründe

 Umzug in anderen Ort  Nichts davon, sondern:

C3

 Der zeitliche Aufwand war zu groß.  Es gab keine Finanzierung mehr für das Vorhaben.

 Der finanzielle Aufwand war zu groß.  Ich fühlte mich ausgenutzt.

 Das Ziel des Projektes wurde nicht erreicht.

 Die Gruppe oder Organisation wurde aufgelöst.  Ich fühlte mich überfordert.

 Nein, kein Punkt ist zutreffend.

C4

 Ja  Vielleicht, kommt darauf an.

 Nein  Weiß nicht, habe darüber noch nicht nachgedacht.

C5 Haben Sie da schon bestimmte Vorstellungen, in we lchem Bereich Sie sich engagieren würden?

 ja  nein

Oft liegt es auch an bestimmten Problemen der Tätig keit, wenn jemand aufhört. Trafen folgende Punkten 
bei Ihnen zu? (Zutreffendes bitte ankreuzen)

 Es gab Spannungen und Schwierigkeiten in
 der Gruppe.

Wären Sie heute oder zukünftig daran interessiert, sich in Vereinen, Projekten oder Gruppen zu 
engagieren und dort Aufgaben zu übernehmen, die man  freiwillig oder ehrenamtlich ausübt?

 Es gab Spannungen und Schwierigkeiten in der
 Zusammenarbeit mit hauptamtlichen Kräften.

 Es gab nicht genug Leute, die weiter
 mitmachen wollten.

Achtung: Wenn Sie noch nie ein Ehrenamt ausgeübt ha ben, fahren 
Sie bitte mit Frage C4 fort.

Waren Sie früher einmal in Vereinen, Initiativen, P rojekten oder Selbsthilfegruppen engagiert und habe n 
dort auch ehrenamtlich oder freiwillig Aufgaben ode r Arbeiten ausgeübt?

Gab es damals persönliche Gründe, warum Sie aufgehö rt haben?  (Zutreffendes bitte ankreuzen)

Manche Menschen leisten gelegentlich oder regelmäßi g Geldspenden für soziale oder gemeinnützige 
Zwecke. Wie hoch waren diese in etwa bei Ihnen in d en letzten 12 Monaten?

Teil C: Frühere und zukünftige Ehrenamtstätigkeit

Achtung: Wenn Sie zur Zeit ein Ehrenamt ausüben, un d alle bisherigen Fragen beantwortet haben, können 
Sie die Fragen Nr. C1 bis C6 auslassen. Fahren Sie in diesem Fall bitte mit Frage C7 fort.

Bürgerschaftliches Engagement und Sozialkapital in Vorarlberg  8



C6 Wenn ja, an welchen Bereich oder welche Bereiche denken Sie dabei?  (Mehrfachnennungen möglich)

 Soziales (Pflege, Betreuung)  berufliche Interessenvertretung außerhalb Betrieb

 Nachbarschaftshilfe / Hausarbeit  Religion, Spiritualität

 Sport  Justiz

 Kultur (Musik, Kunst, Theater…)  Feuerwehr

 Freizeit  Rettung

 Gesundheit  Katastrophenhilfe

 Kindergarten  bürgerschaftliche Aktivität Wohnort

 Schule, Bildungswesen  Selbsthilfegruppe

 außerschulische Jugendarbeit  Politik

 Arbeit mit Senioren  Mitarbeit in einem zeitlich begrenzten Projekt

 Umwelt  Sonstiges

C7

 So etwas ist nichts für Leute in meinem Alter.  So etwas kann ich mir finanziell nicht leisten.

 Für so etwas fehlt mir die Zeit.  Für so etwas bin ich nicht geeignet.

 andere Gründe, welche: 

D1

Partner/Partnerin Stunden Stunden

Kind/er Stunden Arbeitskollegen Stunden

Eltern Stunden Nachbarn Stunden

Stunden Andere Personen Stunden

D2

pro Woche pro Woche

pro Woche pro Woche

pro Woche pro Woche

Im Folgenden sind Punkte aufgeführt, die einen dara n hindern könnten, sich irgendwo zu engagieren. 
Kreuzen Sie bitte die Punkte an, denen Sie zustimme n können.

(Bitte die Stundenzahl grob schätzen)
Freundes- und 
Bekanntenkreis ca.ca.

 Man hat nur Arbeit und Ärger, aber es bringt
 einem selbst nichts.

 Wenn etwas passiert, ist man nicht einmal richtig
 versichert.

Denken Sie bitte an eine durchschnittliche Woche. W ie viele Stunden verbringen Sie in Ihrer Freizeit m it 
anderen Menschen? Bitte nennen Sie die ungefähre An zahl der Stunden pro Woche.

Teil D: Sozialkapital

ca.

ca.

ca.

ca.
Sonstige 
Verwandte

Andere Menschen, die einem nahe stehen, denen man v ertrauen kann, die einem in schwierigen Situationen  
helfen, sind ein wichtiger Bestandteil im Leben. Im  Folgenden geht es um diesen Personenkreis.

ca.ca.

Wie viele Emails schreiben 
Sie ca. in einer Woche?       ca.

Für die Kontakte zu anderen Menschen muss man sie n icht immer direkt sehen. Es gibt auch viele andere 
Möglichkeiten des Kontakts. Wie ist das bei Ihnen? Denken Sie einmal an eine durchschnittliche Woche 
(geben Sie bitte nur private Kontakte an und nicht die beruflichen).
(Bitte die Stundenzahl grob schätzen)

Wie viele Briefe schreiben  
Sie ca. in einer Woche?       ca.

Wie viele Stunden chatten 
Sie ca. im Internet?              ca.

Wie viele Stunden telefonieren 
Sie ca. mit Ihrem Handy?     ca.
Wie viele Stunden telefonieren 
Sie ca. vom Festnetz?          ca.

Wie viele SMS verschicken 
Sie ca. in einer Woche?       ca.
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D3

Partner/Partnerin

Kind/er Arbeitskollegen

Eltern Nachbarn

andere Personen

D4

Partner/Partnerin

Kind/er

Eltern

sonstige Verwandte

Freundes- und Bekanntenkreis

Arbeitskollegen

Nachbarn

andere Personen

D5

 Partner/Partnerin  Freundes- und Bekanntenkreis

 Kind/er  Arbeitskollegen

 Eltern  Nachbarn

 sonstige Verwandte  andere Personen

D6

 Partner/Partnerin  Freunde und Bekannte

 Kind/er  Arbeitskollegen

 Eltern  Nachbarn

 sonstige Verwandte  andere Personen

21-50 
km

51-100 
km

Wenn Sie mal Hilfe brauchen, z.B. bei Besorgungen, kleineren Arbeiten oder der Betreuung von Kindern 
oder Kranken: Gibt es da Personen außerhalb Ihres H aushalts, an die Sie sich ohne Probleme wenden 
könnten? (Bitte Zutreffendes ankreuzen / Mehrfachantworten sind möglich.)

Gibt es umgekehrt Personen außerhalb Ihres Haushalt s, denen Sie selbst regelmäßig oder gelegentlich 
helfen, z.B. bei Besorgungen, kleineren Arbeiten od er der Betreuung von Kindern oder Kranken? 
(Bitte Zutreffendes ankreuzen / Mehrfachantworten sind möglich.).

bis 3 
km

4-10 
km

sonstige 
Verwandte

11-20 
km

Wie weit weg wohnen diese Personen, die Sie in Kris enzeiten unterstützen könnten, durchschnittlich?

Viele Menschen haben eine oder mehrere Personen, mi t denen man Probleme offen besprechen kann, die 
einen verstehen und einem helfen, wenn es nötig ist , also wirklich gute Freundinnen oder Freunde. Wie 
viele Personen sind das bei Ihnen?
(Geben Sie bitte für die verschiedenen Personengruppen die entsprechende Anzahl an . )

Freunde und 
Bekannte

über 
100km

nicht zu-
treffend
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 Partner/Partnerin

 Kind/er

 Eltern

 sonstige Verwandte

 Freund und Bekannte

 Arbeitskollegen

 Nachbarn

 andere Personen

D8

 Partner/Partnerin

 Kind/er

 Eltern

 sonstige Verwandte

 Freunde und Bekannte

 Arbeitskollegen

 Nachbarn

 andere Personen

D9

 Partner/Partnerin

 Kind/er

 Eltern

 sonstige Verwandte

 Freunde und Bekannte

 Arbeitskollegen

 Nachbarn

 andere Personen

D10

 Partner/Partnerin

 Kind/er

 Eltern

 sonstige Verwandte

 Freunde und Bekannte

 Arbeitskollegen

 Nachbarn

 andere Personen

fast 
immer

fast 
immer

gar
nicht

gar 
nicht

Wie oft erleben Sie Hilfe und Unterstützung  bei 
körperlicher, seelischer oder finanzieller Krise vo n den 
verschiedenen Personengruppen?

Wie oft erleben Sie Spaß und Humor  mit den 
verschiedenen Personengruppen?

gar 
nicht

Wie oft erleben Sie Anerkennung und Bestätigung  von 
den verschiedenen Personengruppen?

gar 
nicht

Wie oft erleben Sie offene Aussprache und Vertrauen  mit 
den verschiedenen Personengruppen?

fast 
immer

fast 
immer

D7
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D11

 Partner/Partnerin

 Kind/er

 Eltern

 sonstige Verwandte

 Freunde und Bekannte

 Arbeitskollegen

 Nachbarn

 andere Personen

D12

 Partner/Partnerin

 Kind/er

 Eltern

 sonstige Verwandte

 Freunde und Bekannte

 Arbeitskollegen

 Nachbarn

 andere Personen

D13

Bildungssystem (Schule, Universität)

Soziale Sicherheit (Krankenkassa, Pensionssystem)

Gesundheitssystem

Arbeitsmarkt

Innere Sicherheit (Justiz, Polizei)

Kirche, Religionsgemeinschaft

Politisches System: Österreich

Politisches System: Land Vorarlberg

Politisches System: Gemeinde

Politische Parteien

Das Europäische Parlament

Privatwirtschaftliche Unternehmungen

Soziale Organisationen

Zeitung

Fernsehen

Menschen im Allgemeinen

Umweltschutzorganisationen

Wie oft erleben Sie Unverständnis und Unfreund-
lichkei t bei den verschiedenen Personengruppen?

gar
nicht

Sie sehen hier eine Liste von Personengruppen und 
Einrichtungen unserer Gesellschaft. Geben Sie bitte  
an, inwiefern Sie diesen vertrauen.

fast 
immer

Wie oft erleben Sie Verärgerung, Kränkung, 
Frustration, Mobbing  durch die verschiedenen 
Personengruppen?

gar
nicht

sehr 
geringes 
Vertrauen

sehr 
großes 

Vertrauen

fast 
immer
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D14

D15

D16

lehne 
ab

Es hat sich für mich als gut erwiesen, selbst Entscheidungen 
zu treffen, anstatt mich auf das Schicksal zu verlassen.

Ich übernehme gerne Verantwortung.

Die eigene Phantasie und Kreativität entwickeln

Bei wichtigen Entscheidungen orientiere ich mich oft an dem 
Verhalten von anderen.

Ich habe häufig das Gefühl, dass ich wenig Einfluss darauf 
habe, was mit mir geschieht.

Wie stehen Sie zu den folgenden Aussagen? Geben 
Sie bitte an, inwiefern Sie diesen Aussagen zustimm en 
können.

Wenn Sie einmal daran denken, was Sie in Ihrem 
Leben eigentlich anstreben: Wie wichtig sind Ihnen die 
folgenden Dinge?

Bei Problemen und Widerständen finde ich in der Regel Mittel 
und Wege, um mich durchzusetzen.

Erfolg ist oft weniger von Leistung, sondern vielmehr vom 
Glück abhängig.

Macht und Einfluss haben

In einer ungewohnten Situation habe ich das Gefühl, nicht zu 
wissen, was ich tun soll.

Einen hohen Lebensstandard haben

Fleißig und ehrgeizig sein

Nach Sicherheit streben

Ich wurde von Menschen, auf die ich gezählt habe, schon 
enttäuscht.

Jede Bürgerin und jeder Bürger sollte zumindest einen Teil 
der Freizeit dafür verwenden, anderen zu helfen.

Ich denke, dass die meisten Menschen versuchen, sich 
Anderen gegenüber fair zu verhalten.

Gesetz und Ordnung respektieren

Meiner Erfahrung nach schauen die Menschen nur auf sich 
und helfen Anderen nicht.

Wie oft haben Sie folgende Situationen in Ihrem Leb en 
bereits erlebt? oftnie

Menschen, denen es finanziell besser geht, sollten Freunden 
helfen, denen es weniger gut geht.

Man sollte sich zuerst um sich selbst und seine Familie 
kümmern, bevor man anderen Menschen hilft.

stimme 
zu

Es hat sich für mich als gut erwiesen, selbst Entscheidungen 
zu treffen, anstatt mich auf das Schicksal zu verlassen.

Jeder ist sich selbst der Nächste.

sehr un-
wichtig

Sich und seine Bedürfnisse gegen andere durchsetzen

Sozial Benachteiligten und gesellschaftlichen Randgruppen 
helfen

sehr 
wichtig
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D16

Sich religiös betätigen

D17

Wie sehr fühlen Sie sich  …

… Ihrem Stadtteil/ Ihrer Gemeinde zugehörig?

… Ihrer Gegend/Region zugehörig?

… Vorarlberg zugehörig?

… Österreich zugehörig?

… als Europäer?

… als Weltbürger?

sehr 
wichtig

Auch solche Meinungen tolerieren, denen man eigentlich 
nicht zustimmen kann

(Fortsetzung) sehr un-
wichtig

D22 Wie sehr hatte Ihr Leben bis jetzt klare Ziele 
oder einen Sinn?

D18

Wenn Sie einmal alles in allem nehmen, wie zufriede n 
sind Sie zur Zeit mit Ihrem Leben?

D19

Wenn Sie einmal alles in allem nehmen, 
wie glücklich sind Sie zur Zeit? 

Sich politisch engagieren

Wir leben zwangsläufig in bestimmten regionalen Ein heiten. Aber man kann sich dieser Einheit mehr 
oder weniger verbunden fühlen. Wie ist das bei Ihne n?

sehr

sehr un-
glücklich

Wie schätzen Sie, alles in allem genommen, 
zur Zeit Ihre Gesundheit ein?

sehr 
gut

sehr 
glücklich

sehr 
zufrieden

sehr 
zufrieden

(nur für Migrantinnen/Migranten)
… Ihrem urspünglichen Heimatland zugehörig?

sehr schlecht

Die guten Dinge des Lebens in vollen Zügen genießen

D21

D20

sehr un-
zufrieden

sehr un-
zufrieden

Wie zufrieden sind Sie, alles in allem genommen, 
zur Zeit mit Ihrer Arbeit?

gar nicht

Sich für den Umweltschutz einsetzen

immer sehr 
deutlichkaum
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D23

D24

Qualität von Wohnen, Wohnort, Umgebung

Arbeit und Beruf

Leben in der Gemeinde

Finanzielle Verhältnisse, Auskommen mit dem Geld

Freizeitaktivitäten, Erholung, Sport, Hobby

Menschliche Beziehungen

Zufriedenheit mit der Gesundheit

Seelische Grundstimmung, Lebensfreude

Gefühl, das Leben selbst frei zu bestimmen

Abschließend möchten wir Sie noch um einige Angaben  zu Ihrer Person bitten.

E1 Sie sind …  weiblich  männlich

E2 In welchem Jahr wurden Sie geboren? (Bitte Geburtsjahr angeben)

E3 Wie ist Ihr Familienstand?

 ledig  verheiratet  in Partnerschaft lebend

 geschieden  verwitwet

E4 Sind Sie derzeit … (Mehrfachantworten sind möglich )

 Erwerbstätig, unbefristetes Arbeitsverhältnis  Rentner / Pensionär  arbeitslos

 Erwerbstätig, befristetes Arbeitsverhältnis  Schüler oder in Aus-/ Weiterbildung  in Karenz

 Erwerbstätig, Zeit-/Leiharbeit  Hausfrau / Hausmann  Sonstiges

 Erwerbstätig, zusätzliche Nebenjobs

E5 Reguläre Wochenarbeitszeit: Stunden

19

Wie schätzen Sie momentan  die folgenden Aspekte 
Ihres Lebens ein?

Wie oft hatten Sie in den letzen 12 Monaten  …

sehr schlecht
sehr 
gut

...Angst vor Verlust der Wohnung

Teil E: Abschluss

Ängste und Ärger können die Lebensqualität erheblic h beeinträchtigen. Wie sieht dies bei Ihnen aus?

...Ärger mit Störungen (Lärm, Geruch)

...Angst vor Verlust der Arbeit

nie sehr oft

...Angst vor Gewalt (außer- und innerfamiliär)

...Ärger mit Nachbarn, Streit

...Angst vor Kriminalität und Gewalt
  (Einbruch, Überfälle, Diebstahl)

...Ärger mit Unfreundlichkeiten (Beschimpfungen)

...Angst vor Verlust von Ansprüchen 
   (Sozialhilfe, Notstandshilfe, Aufenthaltsrecht)
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E6

Sonderpädagogisches Zentrum Fachschule mit Matura

Hauptschule Gymnasium

Polytechnikum FH / Uni

Berufsschule Akademie

Fachschule ohne Matura Sonstige Schulform

E7 Wie leben Sie momentan?

 Alleine ohne Kind  Paar mit Kind/ern  Wohngemeinschaft

 Alleine mit Kind, allein erziehend  anderer Familienverband  andere Lebensform

 Paar ohne Kinder

E8

Kinder unter 6 Jahren Kinder von 6 bis unter 14 Jahren

Personen von 14 bis unter 18 Jahren Personen von 18 bis 60 Jahren

Personen über 60 Jahre

E9 In welcher beruflichen Stellung sind Sie zur Zeit  (bzw. waren Sie) tätig?

 un- bzw. angelernter Arbeiterin, Arbeiter  Beamte im einfachen oder mittleren Dienst

 Facharbeiterin, Facharbeiter  Beamte im gehobenen Dienst

 Vorarbeiter/Polier/Meister  Beamte im höheren Dienst

 Angestellte: Angelernte oder einfache Fachkraft  Selbständig, ohne MitarbeiterInnen

 Angestellte: Fachkraft in mittlerer Position  Selbständig, mit 1-5 MitarbeiterInnen

 Selbständig, mit 6 und mehr MitarbeiterInnen

E10 Wieviel Überstunden leisten Sie durchschnittlich in  einer Woche? Überstunden

E11

E12

E13 Welches Nettoeinkommen steht Ihrem Haushalt insgesa mt  pro Monat zur Verfügung?

 unter 750 €  3501 € - 4500 €

 751 € - 1500 €  4501 € - 5500 €

 1501 € - 2500 €  über 5500 €

 2501 € - 3500 €

gutschlecht

mit Ab-
schluß

ohne 
Ab-

schluß
mit Ab-
schluß

 Angestellte: Fachkraft in höherer Position
 mit Führungsaufgaben

ca.

Wie würden Sie heute Ihre finanzielle Situation ein stufen?

Finden Sie, dass Sie Ihre Berufstätigkeit gut mit

ohne 
Ab-

schluß

Höchster erlangter Schulabschluss:

Ihrem Familienleben vereinbaren können?
eher
nein

eher
ja

Wie teilen sich die Personen in Ihrem Haushalt auf?  (Nennen Sie bitte die Anzahl der bei Ihnen im Haushalt 
lebenden Personen nach Altersgruppe. Bitte denken Sie auch daran, sich selbst mitzuzählen.)

Anzahl Anzahl
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E14 Welche Staatsangehörigkeit haben Sie?

 Österreich  eine Staatsangehörigkeit des asiatischen Kontinents

 Deutschland

 Schweiz, Lichtenstein

 Türkei

 sonstiges Europa; welches Land?

E15 Wo wurden Sie, Ihre Mutter und Ihr Vater geboren ?

 Österreich

 Deutschland

 Schweiz, Lichtenstein

 Türkei

 sonstiges Europa

 ein Geburtsort auf dem asiatischen Kontinent

 ein Geburtsort auf dem afrikanischen Kontinent

 ein Geburtsort auf dem nordamerikanischen Kontinent

 ein Geburtsort auf dem süddamerikanischen Kontinent

 ein Geburtsort auf dem australischen Kontinent

E16 Wenn Sie selbst nicht in Österreich geboren wurden,  wann sind Sie nach Österreich gezogen?

im Jahr:

E17 Haben Sie Wehrdienst, Zivildienst und/oder ein f reiwilliges Soziales Jahr geleistet?

 Ja, Wehrdienst  Nein, aber ich werde den Wehrdienst noch leisten  Nein

 Ja, Zivildienst  Nein, aber ich werde den Zivildienst noch leisten  Nein

 Ja, freiwilliges Soziales Jahr  Nein, aber ich werde das freiwillige Soziale Jahr noch leisten  Nein

 Serbien, Montenegro, Kroatien, Bosnien-
 Herzegovina, Slovenien, Mazedonien, Kosovo

mein 
Geburtsort

Geburtsort
Mutter

Geburtsort
Vater

 eine Staatsangehörigkeit des
 südamerikanischen Kontinents

eine Staatsangehörigkeit des australischen Kontinents
 Serbien, Montenegro, Kroatien, Bosnien-
 Herzegovina, Slovenien, Mazedonien, Kosovo

 eine Staatsangehörigkeit des
 nordamerikanischen Kontinents

 eine Staatsangehörigkeit des
 afrikanischen Kontinents
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E18 Gehören Sie einer der im folgenden genannten Kon fessionen oder Religionsgemeinschaften an?

römisch-katholisch

 evangelisch

 Angehöriger einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft

 Angehöriger des muslimischen Glaubens

 sonstige Konfession/Religionsgemeinschaft

 keiner Konfession/Religionsgemeinschaft angehörig

E19 Falls Sie einer Religionsgemeinschaft angehören, wie sehr fühlen Sie sich dieser verbunden?

E20 Wie beurteilen Sie Ihren Gesundheitszustand der let zten zwölf Monate?

 völlig gesund  geringe Dauerbeeinträchtigung  chronisch krank

Haben Sie vielen Dank !

stark       kaum

 mehr als ein Monat durch
 Krankheit/ Unfall behindert

 mehr als ein Monat
 dauernde Schmerzen
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